
vorwort
der vorliegende kurzkatalog ist ein ergebnis des vom fWf 2004 bis 

2006 geförderten Projekts „schriftgut aus dem umkreis der mittelalterli-
chen universität Wien“ an der kommission für schrift- und buchwesen des 
Mittelalters der Österreichischen akademie der Wissenschaften, das sich 
zum Ziel gesetzt hat, systematisch kurzkatalogisate von Handschriften an-
zulegen, die im weitesten sinne aus dem umkreis der mittelalterlichen alma 
Mater rudolphina stammen. dazu zählen reportationes, Pronuntiationes, 
geschäftsschriftgut der universität, abschriften von Werken des Wiener 
lehrpersonals, aber auch Handschriften, die nachweislich im besitz von 
Wiener studenten, universitätsprofessoren oder einer der fakultäts- 
oder bursenbibliotheken der universität waren. auf diese Weise soll – in 
kombination mit der vom bearbeiter vorbereiteten Weiterführung der edition 
der acta facultatis artium, die bedauerlicherweise seit über 40 Jahren ruht – 
ein grundlegender beitrag zur geschichte der ältesten Hochschule Österreichs 
geleistet werden. Ziel ist dabei nicht eine vollkatalogisierung im sinne der 
von der kommission vorgelegten gesamtkataloge der Handschriften aus 
österreichischen klöstern, sondern eine inhaltlich möglichst vollständi-
ge und detaillierte, kodikologisch aber auf das notwendigste beschränkte 
beschreibung der betreffenden Handschriften. nachdem das Projekt ur-
sprünglich von universitätsschriftgut in den augustiner-chorherrenstiften 
klosterneuburg und st. florian ausgegangen war1, zeigte sich schnell, daß 
insbesondere die Handschriften aus der alten universitätsbibliothek Wien 
im benediktinerstift seitenstetten eine eingehendere beschreibung verdie-
nen: Zum einen handelt es sich hier um einen geschlossenen bestand, der 
als solcher ohne Zweifel früher im besitz der Wiener universität war; zum 
anderen sind die betreffenden Handschriften wie die gesamte seitenstettener 
stiftsbibliothek sehr schlecht erschlossen. somit versteht sich die im fol-
genden gebotene Zusammenstellung auch als erste vorleistung für eine tun-
lichst ins auge zu fassende vollkatalogisierung des gesamten seitenstettener 
Handschriftenbestandes.

 1 cf. die im internet zugänglichen kurzbeschreibungen: http://www.ksbm.oeaw.ac.at/kln/
mssuniv.htm
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der bearbeiter hat an dieser stelle der stiftsbibliothek seitenstetten 
für die freundliche betreuung während der katalogisierung vor ort herz-
lichst zu danken. für die zahlreichen organisatorischen und fachlichen 
Hilfestellungen ist er vor allem seinen kollegen an der kommission für 
Schrift- und Buchwesen des Mittelalters zu Dank verpflichtet: Frau Dr. 
christine glaßner, Herrn dr. alois Haidinger (antragsteller und leiter des 
fWf-Projekts) und insbesondere Herrn dr. franz lackner, der jederzeit und 
selbstlos bereit war, aus dem fundus seiner jahrzehntelangen erfahrungen 
als Handschriftenbearbeiter wertvolle Hinweise zur verfügung zu stellen und 
das fertige Manuskript einer abschließenden lektüre zu unterziehen. ohne 
ihn wäre der kurzkatalog in dieser form nicht möglich gewesen. Weiters 
gebührt Herrn univ.-doz. dr. christian lackner für seine Hilfestellungen 
bei der katalogisierung der codd. 40 und 41 und dr. david Juste (university 
of sidney) für jene von cod. 32 ebenso aufrichtiger dank wie dem obmann 
der kommission für schrift- und buchwesen des Mittelalters, Herrn univ.-
Prof. i. r. dr. otto kresten, der den verfasser seit beginn seiner tätigkeit an 
der kommission in jeder erdenklichen form unterstützt hat und liebenswür-
digerweise bereit war, den katalog der Publikationskommission der ÖaW 
zum druck in der reihe der sitzungsberichte der philosophisch-historischen 
klasse zu empfehlen.

Wien, am 8. Juni 2009
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